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Vorgeschichte des Krieges . 21

Verlegung - zweier Infanterxebrigaden samt Artillerie aus den
Militärbezirken Kijew und Moskau nach Ostasien — der erste
Transport geschlossener höherer Verbände aus dem europäi¬
schen Rußland auf der transsibirischen Bahn nach der Küste
des Stillen Ozeans .

Die Tendenz dieser russischen Maßnahmen war unver¬
kennbar , und so mußten wohl die verantwortlichen Kreise in
Japan die Chancen eines raschen Appells an die Waffen in
Erwägung ziehen . Das Bündnis mit England und die wohl¬
wollende Haltung der Vereinigten Staaten von Nordamerika
machten eine unfreundliche Intervention der europäischen
Mächte nicht wahrscheinlich ; die Reorganisation der Armee
nach dem Programme vom Jahre 1896 war abgeschlossen ,
die Flotte den russischen Seestreitkräften in Ostasien noch
überlegen . Japan war daher in der Lage , wie dies schon
bei Besprechung der beiderseitigen Streitkräfte dargetan
wurde , zumindest in den ersten Stadien eines bewaffneten
Konfliktes zur See und zu Lande mit Übermacht aufzutreten .
Bei längerem Zögern konnte sich , angesichts der russischen
Rüstungen , das Kräfteverhältnis rasch zu seinen Ungunsten
verschieben .

Immerhin dürfte die japanische Regierung , im besonderen
vielleicht die Heeresleitung , Ursache gehabt haben , die
Lösung des Konfliktes vorläufig noch auf diplomatischem
Wege zu versuchen .*)

Am 28 . Juli 1903 beauftragte der japanische Minister
des Äußern , Baron Komura , den kaiserlich japanischen
Gesandten in Petersburg , Herrn - Kur in o, die russische
Regierung zur Eröffnung von Verhandlungen zwecks Rege¬
lung der beiderseitigen Interessen in Korea und in der
Mandschurei einzuladen . Am 5. August erklärte sich der
russische Minister des Äußern , Graf Lamsdorff , hiezu
bereit , worauf japanischerseits folgende Grundzüge eines
Übereinkommens proponiert wurden :

»1. Beiderseitige Verpflichtung , dieUnabhängigkeit
und territoriale Integrität Chinas und Koreas
zu respektieren und den Grundsatz derGleichberech -
tigung aller Nationen bezüglich Handel und
Industrie innerhalb dieser beiden Reiche aufrecht¬
zuerhalten .

*) Die Daten über die Verhandlungen vor Ausbruch des Krieges wurden
dem offiziellen japanischen »Weißen Buche « entnommen .
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